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S. R. B.- Präsident und Rennleiter Senn hielt beim Empfang der Tour de Suisse-

Karawane in Lausanne eine die Pressevertreter beleidigende Rede

Frei nach Schiller: Es rast der Senn

und will sein Opfer haben

Die Abscheu
Die Herzogin von Beaulieu war wirklich

keine Schönheif, aber sie war sehr
verliebt in den Marquis von Argenton.
Er dagegen blieb eiskalt. Schmollend

SEIT

1884

enthält die edlen Eigenschaften
der besten Weine

Durch alle einschlägigen Beschäf+e
BEZUGSQUELLEN DURWLATELTIN A.6. ZURICH

sagfe die Herzogin zu ihm: «Lieber
Marquis, flöh ich Ihnen denn gar kein
Gefühl ein?»

D'Argenton: «Doch, Frau Herzogin,
Abscheu vor der Sünde!» Häfeli
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